
TMV Marktforschung

Branchenumfrage der Tourismusbetriebe in Mecklenburg-Vorpommern

August 2022



Grundgesamtheit: Unternehmen mit touristischem Bezug in Mecklenburg-Vorpommern

Stichprobengröße: 452 Teilnehmende

Forschungsmethode: Online-Befragung über SaaS-Anbieter LamaPoll

Stichprobenziehung: Zufallsstichprobe (Einladung zur Teilnahme per E-Mail)

Befragungszeitraum: 17.08.2022 | 10:00 Uhr bis 25.08.2022 | 12:00 Uhr

Durchführung: Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Quotenmerkmale: keine 

Gewichtete Merkmale: keine

Auswertungsprogramm: JASP 0.16.3

Beschreibung der Stichprobe

Methodensteckbrief



Beschreibung der Stichprobe

Regionale Verteilung
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Beschreibung der Stichprobe

Verteilung der Akteursgruppen
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Sonstiger Akteur mit touristischem Bezug

Akteur im Wassertourismus

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

DMO/ Touristinformation

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

Gastronomiebetrieb

Beherbergungsbetrieb

Betriebe ohne

touristischen Bezug 

in Mecklenburg-

Vorpommern wurden 

von der Umfrage 

ausgeschlossen.



Beschreibung der Stichprobe

Verteilung der Beherbergungsbetriebe
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4%

6%

16%

27%

9%

38%

Vorsorge-/Rehaklinik

Jugendherberge/ Hostel/ Jugendübernachtungsstätte

Campingplatz/ Reisemobilstellplatz

Ferienwohnung/ -haus/ Privatzimmer (unter 10 Betten)

Ferienwohnung/ -haus/ -zentrum (ab 10 Betten)

Pension/ Gasthof/ Gästehaus

Hotel/ Hotel garni



Aktuelle Krisenlage

Risiko der steigenden Energiekosten und Preissteigerungen für Waren 

für die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens

Beherbergung

für 63%

(sehr) hohes Risiko

Gastronomie

für 58%

(sehr) hohes Risiko

Freizeitanbieter

für 71%

(sehr) hohes Risiko

Verkehrsträger

für 60%

(sehr) hohes Risiko

Wassertourismus

für 50%

(sehr) hohes Risiko

Gesamt MV

Touristinfo

für 46%

(sehr) hohes Risiko
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32%

28%
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sehr hohes Risiko
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neutral

geringes Risiko

überhaupt kein Risiko



Aktuelle Krisenlage

Auswirkungen der steigenden Energiekosten und Preissteigerungen für Waren

(Im Vergleich zur Branchenumfrage aus dem Mai 2022)
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(50%)

(61%)
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Sonstiges

Erhöhung der Preise (Umlagerung auf den Gast)

Erhöhte Stornierungsquote

Weniger (Vor-)Buchungen

Probleme beim Wareneinkauf/ Lieferengpässe

Höhere Kosten für Dienstwagen/ Fuhrpark

Höhere Kosten bei Vermietern (Nebenkosten
etc.)

Höhere Kosten bei Lieferanten



Aktuelle Krisenlage
In Betracht gezogene Optionen, um der Energie- und Gaskrise entgegenzuwirken

Lösungen zum Energiesparen

13%

19%

18%

39%

25%

52%

18%

Sonstiges

Gar keine

Energieberatung in Anspruch nehmen

Beleuchtung auf LED umstellen und intelligent steuern

Einkauf von energieeffizienten Produkten und
Anlagen

Einsparungen bei der Raumwärme durch Optimierung
von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanalgen oder der

Warmwasserbereitstellung

Alternativen zu Gas zu suchen (Fuel-Switch)

29%

71%

10%

14%

0%

8%

18%

Sonstiges

Solar

Mobile Anlagen

Kohle

Diesel

Flüssiggas

Heizöl
in Betracht gezogene Alternativen:



Aktuelle Krisenlage

In Betracht gezogene Optionen, um der Energie- und Gaskrise entgegenzuwirken

Ganzheitliche betriebliche Ebene

3%

6%

20%

17%

36%

29%

Sonstiges

Betriebsaufgabe

Vorübergehende Schließung des gesamten
Betriebes

Schließung bestimmter Bereiche (z. B.
Wellness)

Einschränkung der Öffnungszeiten

Verknappung des Angebots



Aktuelle Krisenlage

Aktuelle Forderungen der Tourismusbranche im Zusammenhang mit der 

Energiekrise an die politischen Entscheidungsträger in MV

12%

50%

55%

62%

33%

14%
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Sonstiges

Gewährung wirtschaftlicher Unterstützung (z. B. Verlängerung
KUG, Überbrückungshilfen)

Für Investitionen zur Steigerung von Energieeffizienz sollen
kurzfristigere steuerliche Abschreibungen
(Sofortabschreibung) ermöglicht werden

Fördermittel für die Umstellung auf Erneuerbare
Energienutzung

Unbürokratische Genehmigungsverfahren  im  Kontext
unternehmensindividueller Maßnahmen eines

Brennstoffwechsels

Tilgungsaussetzung der Corona-Hilfskredite über den
31.10.2022 hinaus

Klare und frühzeitige Kommunikation der Landesregierung zu
Einschränkungen, die mit der Ausrufung der Notfallstufe

(Notfallplan Gas) einhergehen


